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Kurzinformation zur Umfrage

• Einladung zur Teilnahme über die WKÖ-Branchenorganisationen

• Erhebungszeitraum: 7. bis 16.11.2018

 Die Ergebnisse sind Angaben aus dem November und 

beziehen sich auf Oktober

• 294 auswertbare Antworten

• Branchenverteilung (n=258)

* Prozentangaben in den 

Darstellungen beziehen sich 

jeweils auf die Anzahl

derer, die die jeweilige 

Frage beantwortet haben.



Stromeinkauf in welcher Form?

Aktivität an Strombörsen nach Branche n=246

Nur sehr wenige 

Unternehmen 

handeln direkt an 

der Börse. 

Viele 

Industriebetriebe, 

vor allem 

energieintensive, 

kaufen aber 

börseähnliche

Produkte (49 %).

Etwa gleich viele 

sind nicht an den 

Strombörsen aktiv.



Gab es bereits Auswirkungen für Ihr Unternehmen 

bei Spotmarktgeschäften? 

Preisunterschied durchschnittlich 8,5 €/MWh (n=37)

Befragte mit Handel an der Börse (direkt oder über Händler), 

n=112, Mehrfachnennungen möglich



Auf aktueller Rechnung Mehrkosten im Vergleich 

zu Vormonat/voriger Rechnung? 

Strombezug (auch) über Lieferant, nach Branche, n=211

Ergebnisse gesamt (n=288):

Ja, Mehrkosten: 47 % Nein, Fixpreis: 30 % 

Weiß nicht 13 % Nein, auch ohne Fixpreis: 11 %



Höhe der Mehrkosten in EUR/MWh

Alle Befragten mit Mehrkosten, n=122

Für 52 % der Befragten mit Mehrkosten waren diese in der Rechnung 

nachvollziehbar begründet, für 17% war die Begründung nicht 

nachvollziehbar, bei 31% war keine Begründung enthalten.



Befragte die keine Mehrkosten hatten oder bemerkten, n = 152

Welche Preisentwicklung erwarten Sie für Ihr Unternehmen bis 

Ende 2019 im Vergleich zu Deutschland? (Alle Befragten, n=245)

Am häufigsten genannt: 5 €/MWh und 10 €/MWh, aber auch deutlich 

höhere Beträge. Median: 10 €/MWh

Erwarten Sie aufgrund der Preiszonentrennung 

Mehrkosten für Ihr Unternehmen und wenn ja, ab 

wann?

Mehr als die Hälfte derer, 

die noch keine Preis-

erhöhung auf der 

Rechnung sahen, gingen 

von Mehrkosten spätestens 

ab 2019 aus.



Reaktionen der Lieferanten

Hat Ihr Stromlieferant im Vorfeld über die Preiszonentrennung und 

eventuelle Konsequenzen informiert? (Alle Befragten, n=264)

Hat Ihr Stromlieferant proaktiv Maßnahmen getroffen um die Auswirkungen 

zu begrenzen? (n=262)

Wurden unterschiedliche Angebote / Vertragsoptionen unterbreitet? (n=260)

Ist transparent und sachlich nachvollziehbar, wie eventuelle Mehrkosten 

ermittelt werden? (n=261)



Wie reagiert Ihr Unternehmen auf die 

geänderte Situation:

Alle Befragten, n=259

Viele der Befragten warten mit Reaktionen noch ab.

Eigene Handlungsmöglichkeiten werden als eher beschränkt 

wahrgenommen.

32 % derer, die auf der Rechnung bereits Mehrkosten sahen, gaben 

an, schon Maßnahmen geplant/gesetzt zu haben.



Welche Maßnahmen setzt/plant Ihr Unternehmen

Alle Befragten, n=253

Rest auf 100 % = Weiß nicht. 



Welche Maßnahmen sollten seitens Österreich 

getroffen werden? 

Alle Befragten, n=253

Die Maßnahme „Industrieeinbindung“ wird von der Industrie zu 37 % als 

sehr sinnvoll, zu 51 % als eher sinnvoll angesehen. Die Werte der 

energieintensiven Industrie entsprechen denen der Industrie insgesamt.
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